
Die Gieseke Gruppe ist ein in vierter Generation geführtes Familienunternehmen. 
Gestartet als Pflasterbetrieb im Jahre 1901 offeriert die Unternehmensgruppe heute ein 
umfassendes Leistungsportfolio für den Straßen-, Industrie- und Gewerbebau. Mit 
modernen Konzepten für nachhaltiges Bauen und fortschrittlichen Technologien 
entwickelt man Bauleistungen kontinuierlich weiter.  VON VERENA MIKELEIT

DURCHGÄNGIG DIGITAL MIT 
NEUEN PROZESSEN

Für die Deutsche Post AG setzte 
Gieseke in Duisburg ein Pilotprojekt 
mit CO2-optimiertem Asphaltflä-
chen und Betonfertigbauteilung um. 

M
it dem Ziel vor Augen, das Thema Bautagesbe-
richte durchgängig zu digitalisieren und dabei 
außerdem komplette Firmenstrukturen in einem 

neuen IT-System abzubilden, entschied sich die Unterneh-
mensgruppe für die Einführung der Software Bau-Mobil 
von Connect2Mobile. „Wir sind in den vergangenen Jahren 
enorm gewachsen. Es gibt zusätzliche Abteilungen inner-
halb der Gruppe, genauso wie neue Tochterfirmen. Bei-
spielsweise bauen wir derzeit einen separaten Bereich für 
Projekte im Hochbau auf und bearbeiten bundesweit ver-
schiedene Bauvorhaben mit anteiligen Tätigkeiten im Tief- 
sowie Hochbau. Dafür benötigten wir vor allem sehr gut 
gepflegte Bautagesberichte sowie eine zentrale Datenhal-
tung, um Kunden zu jeder Zeit sämtliche, relevante Infor-
mationen zu ihren Bauprojekten zukommen zu lassen“, 
konstatiert Roland Nägeler, Leiter des Bereichs Tiefbau.
Die Software war innerhalb der Gieseke Gruppe bereits 
bekannt. Mitarbeitende hatten mit dem IT-System schon 
in früheren beruflichen Stationen gearbeitet, weshalb das 
zuvor im Unternehmen eingesetzte Programm für die Zeit-
erfassung durch Bau-mobil abgelöst wurde. „Das war 

unser erster Meilenstein“, sagt Silke Linnhoff, Referentin 
der Geschäftsleitung. „Die Migration startete im Frühjahr 
2025. Intermediär gab es eine Zeitspanne von zwei Wo-
chen, in der Poliere und Bauleiter die Arbeitszeiten zu-
nächst parallel in beiden Systemen erfasst hatten. Ab 1. 
Juni war das Thema Zeiterfassung inklusive jeglicher, für 
die Lohnabrechnung relevanten Informationen, durchgän-
gig live. Seit dem 1. August waren auch die gewerblichen 
Mitarbeitenden, die in der Werkstatt tätig sind, allesamt 
eingebunden. Und mit dem 1. Oktober sind außerdem die 
Tochterfirmen fest ins System aufgenommen worden. Auch 
sie nutzen die neuen Prozesse nun vollumfänglich. Parallel 
erfolgte der neue Freigabeprozess durch die Bauleiter über 
die Bauleiter-App“, berichtet Linnhoff.

VERWALTUNGSAUFGABEN UNTERSTÜTZEN

Auch die Gerätedatenerfassung verlief zeitgleich und 
Schritt für Schritt. Ein Großteil der Stammdaten sei, wie 
das Unternehmen verlautet, bereits im System. Auch in 
diesem Bereich soll in Kürze ein weiterer Meilenstein zum 
Abschluss kommen, der viele Vorteile mit sich bringt. „Auf 
diese Weise können wir nachverfolgen, welche Maschi-
nen und Geräte sich an welchen Orten befinden, welche 
aktuell repariert werden und wie genau die Wartungsin-
tervalle der Gerätschaften aussehen“, berichtet Nägeler. 

„So hilft uns Bau-mobil auch bei Verwaltungsaufgaben“, 
fügt er hinzu. Die Qualifikationen der Mitarbeitenden, 

beispielweise Führerscheine für Bagger oder 
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abrufbar sind, sei das Unternehmen in der Lage, ihren Auf-
traggebern immerzu zeitnah ein Update zu geben.
Nach anfänglicher Skepsis in Bezug auf Mehrarbeit ist ein 
Großteil der Erfasser nach wenigen Monaten sehr zufrie-
den. „Es ist vor allem die Flexibilität des Systems, die da-
für sorgte, dass sich die Skepsis doch schnell verflüchtig-
te. Die Erleichterungen bei der täglichen Arbeit, etwa 
durch die Spracherfassung, die bei den gewerblichen 
Mitarbeitenden in der Regel beiläufig erfolgt, waren 
schnell spürbar und wurden als echte Mehrwerte erkannt“, 
sagt Roland Nägeler.
Bau-Mobil hat demzufolge geholfen, eigene Strukturen 
und Prozesse auf den Prüfstand zu stellen, hier und da 
kritisch zu hinterfragen oder nochmals intensiv unter die 
Lupe zu nehmen. Das hat dazu beigetragen, sich mit der 
Software noch weiter zu verbessern. ra

andere Maschinen oder auch Ersthelferbescheinigungen, 
werden bei Gieseke separat in ein HR-spezifisches Soft-
wareprogramm eingepflegt. Hier denken die Verantwort-
lichen aktuell über eine Anbindung der Systeme nach, da-
mit die Informationen auch in Bau-mobil umfassend zur 
Verfügung stehen.

SCHNELLER UND EFFIZIENTER PLANEN

Auch die Einsatzplanung erfolgt durchgängig via bau-
mobil. Verantwortlich ist Andrea Pätzold, Assistentin der 
Geschäftsführung. „Die Software verschafft mir einen 
optimalen Überblick, welche Mitarbeitenden auf welchen 
Baustellen eingesetzt sind. Zusätzlich sehe ich die Geräte 
und Fahrzeuge, die dem Baustellenpersonal zugeteilt sind 
und nicht zuletzt die Urlaubsanträge. Jegliche, für die 
Planung relevanten Informationen stehen durchgängig 
in einem Programm zur Verfügung. So sind wir in der La-
ge, schneller und effizienter zu planen“, resümiert sie. 
Durch die Informationen, die über die Planung bereits im 
System erfasst sind, reduziert sich außerdem die Schreib-
arbeit für die Poliere auf den Baustellen.
Ein Riesenvorteil ist für Roland Nägeler das neue, über bau-
mobil perfekt gepflegte Bautagebuch. Bei Partnerprojek-
ten mit Kolonnen aus dem Tief- und Hochbau und verschie-
denen Nachunternehmern stehen dank der neuen Soft-
ware jetzt sämtliche Stunden und Arbeitsleistungen in ei-
nem gemeinsamen Bautagesbericht zur Verfügung. „Nicht 
nur die Dokumentation ist exzellent, sondern wir können 
zusätzlich mit flexiblen Layouts – je nach Kundenwunsch - 
auch rückwirkend, arbeiten“, freut sich der Tiefbauleiter. 
Da die Informationen zu jeder Zeit im Büro über Bau-mobil 

Deutschlandweit 
errichtete Gieseke als 
Generalunternehmer 
für die Deutsche Post 
AG bisher acht 
moderne Verbund-
zustellstützpunkte 
(VZSPs).

Mit dem neuen 
Depot 28 entsteht in 
Bremen-Hemelingen 

ein Logistikzentrum 
für den Paketdienst 
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